
Hünengräber und Ganggräber
Langeland hat viele Hünengräber und Ganggräber. Ein
Hünengrab stammt aus der frühen Bauernsteinzeit und hat ent-
weder die Form eines Kreises oder eines Rechtecks mit einer oder
mehreren Kammern, die Einmanngräber waren. Die Ganggräber
entstanden in der späteren Bauernsteinzeit und sind geräumige
Gräber aus Stein mit Platz für mehrere Leichen. Der Wanderweg
verläuft an einem Ganggrab bei Bukkeskov (15) und einem
Hünengrab nördlich von Kohave (11) vorbei.

Schloss Tranekær
Im 13. Jahrhundert war das Schloss als Königsburg bekannt.
Hier gab es alles: Burganhöhen, Schlosspark, Wallgräben,
Wassermühle, Reitplatz, Stallungen und Theater. Auf dem Hügel
ragt Schloss Tranekær mit seinen weinroten Mauern hoch über
dem eigenen Dorf, Tranekær, empor. Dem Schloss, wo einige der
bedeutendsten Männer des Landes residierten, gehörte mehr als
die Hälfte von Langeland. Der Schlosspark ist für Besucher offen.
Der Park hat ein grosses „Land Art“ Gebiet – TICKON. Mehr als
20 hochkarätige dänische und internationale Künstler schufen
hier verschiedene Werke aus organischen Materialien, die sich in
einer seltsamen Weise mit der Natur verbinden. Ursprünglich
war der Stil des Schlossparks ein sog. offener Stil mit vereinzel-
ten Gruppierungen von Bäumen. Dazwischen sind Fahrwege
angelegt, wo der Graf – er wurde auch der General genannt – An-
fang des 19. Jahrhunderts spazierfahren und am Abend sein
eigenes Orchester Militärmusik konnte spielen hören.
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DerWanderwegdesInselmeeresvonLohalsüber
TranekærnachStengadeStrand–etwa29km
DerWanderwegbeginntinLohalsundseineersten,vielen
KilometerwerdendurchdasMeerunddenStrandander
WestküstevonLangelandmitdenschönenMeeresblickenvon
denhohenSteilküstenausgeprägt.BeiKohaveverläuftder
WanderwegquerüberdieInseldurchdasDorfTranekærnach
derflacherenOstküstemitdemschönenStengadeStrand.Das
FaltblattbeschreibtmitLohalsalsAusgangspunkteinigevon
densehenswürdigenErlebnissenunterwegs.

EinErlebnisfürWanderer
DerWanderwegdesInselmeeresumkränztmitseinen220km
WanderwegendasSüdfünischeInselmeer–vonFalsledaufSüd-
westfünennachLundeborgaufOstfünen.VonLohalsaufNord-
langelandnachRudkøbingundweiternachMarstalundSøby.

Karte 5

ÜbersichtüberdenVerlaufvomWanderwegdesInselmeeresmitAngabevon
den7Faltkarten,dieinVerbindungmitdemWanderwegerhältlichsind

EinWandererbeiStengadeSkov

Verkehr und Aufenthalt auf demWanderweg
Der Wanderweg des Inselmeeres wurde fürs Wandern angelegt
und ist überall mit Pfählen markiert. Auf Ihrer Wanderung bitten
wir Sie, Rücksicht zu nehmen und Untenstehendes zu beachten:

•Der ganze Wanderweg ist ab 6 Uhr morgens bis
Sonnenuntergang geöffnet

•Hunde sind an der Leine zu führen
•Sie verkehren auf Privatbesitz. Nehmen Sie bitte
Rücksicht auf die Besitzer und werfen Sie keine Ab-
fälle. Näher als 150 m von Wohnungen ist der
Aufenthalt untersagt

•Zelten und Übernachtungen dürfen nur auf Lager-
bzw. Campingplätzen stattfinden – oder dort, wo
der Besitzer dieses genehmigt

•In der Jagdsaison kann der Wanderweg vorüberge-
hend geschlossen sein. Sie werden aber über eine
alternative Route informiert.

Picknickplätze
10 wunderschöne gelegene Picknickplätze liegen am
Wanderweg des Südfünischen Inselmeeres und laden Sie zu
Pausen ein. Dort finden Sie Infos über die Umgebung, aber auch
Anregungen für Spiele mit Ihren Kindern und Enkeln. Die
Picknickplätze sind auf der Karte vermerkt, aber es gibt noch
weitere Rastplätze am Wanderweg des Inselmeeres.

Reiseführer über denWanderweg des Inselmeeres
Im Sommer 2010 wird ein Reiseführer über den Wanderweg des
Inselmeeres herausgegeben. Der Reiseführer enthält detaillierte
Routenbeschreibungen, eine Präsentation der Natur- und
Kulturwerte des Südfünischen Inselmeeres, sowie andere prak-
tische Infos über z. B. Übernachtungs- und Einkaufs-möglichkei-
ten. Den Reiseführer gibt es auf Dänisch, Deutsch und Englisch -
und kann im örtlichen Touristenbüro erworben werden.

Transport
Mit FynBus Linie 911, 912 und 913, sowie Linie 800 können Sie
viele Orte auf Langeland erreichen. Fahrpläne finden Sie unter
www.fynbus.dk oder wenden Sie sich unter Tel. +45 6311 2233
an FynBus.

Übernachtung
Sie erhalten Infos über Übernachtungsmöglichkeiten beim
Langelands Touristenbüro unter Tel. +45 6251 3505 oder
www.langeland.dk.

Möchten Sie mehr wissen
Möchten Sie mehr über die Geschichte Langelands wissen, besu-
chen Sie das Langeland Museum in Rudkøbing. Infos über das
Museum finden Sie unter www.langelandsmuseum.dk. Weitere
Infos über das Südfünische Inselmeer finden Sie unter
www.detsydfynskeoehav.dk.

LANGELAND

Schloss Tranekær

1Lohals
Frieden,Ruheund
Erholungsindindas
Städtcheneingezogen,
dasfrühereinbelebtes
Seefahrer-,Fähr-und
Fischerstädtchenwar.
Dampfschiffeliefenin
denHafeneinundum
dasJahr1900besuchten
vieleTouristen,dieihre
UrlaubstageindenBadehotelsverbrachten,dasStädtchen.
1998hörtederFährverkehrnachKorsøraufunddiese
SchliessunghattefürLohalskatastrophaleFolgen.Eineneue
Entwicklungwurdejetztgestartet.IndenletztenJahrenwur-
denderHafenunddieStrandpromenaderenoviertundhier
stehtauchdasneueKulturhausdesStädtchens.500Meter
nördlichvonLohalsstreckenJahrhundertealte,verschnörkel-
teEichenzusammenmitknorrigenBuchenihreZweigenbis
ansMeeraus.

2PassagierfahrtnachLundeborgundKorsør
ImSommerkannesseindasseseineFahrradfährenachLohals
fährt.WendenSiesichanLangelandTouristenbüroTel:
+4562513505fürweitereInformationen.

3DasfünischeAtlantis
ImMeerwestlichvonLohalsahntmaneineSandbank,dieaus
demMeerragt.Mannenntsie„Smørstakken“,einstmitGras
bewachsen.WeiternachNordengibtesandereSandbänke,die
meisteninderFormvonunterseeischenRiffen.Allesindsie
voneinemGletschergeschaffen,dersichzurEiszeitdurchden
GrossenBeltvoranschob.AmRandderEiszungelagertesich
Materialab.NeunkmgegenNordenliegtderRiffVresen.Er
wirdimmerkleinerundistheutesoniedrig,dassernunvom
Wanderwegausnichtlängersichtbarist.Früherlebten
FischerfamilienaufdieserInsel.

4DasSoldatenkraut
ZwischendenSommerhäusernunddemStrandbefindetsich
einunbestelltesStrandareal.Hierwächstu.a.dieKorbblüte
Schafsgarbe,dieeinaltesHeilkrautist.DerlateinischeName
ist„Achilleus“nachdemSagenheldenausdemTrojanischen
Krieg.DerHeldwurdevoneinemPfeilinderFersegetötet.
EinBadinderSaftderSchafsgarbehatihnsonstunverletzbar
gemacht–ausgenommenseinerFerse,andererbeimBad
gehaltenwurde.DieRömernanntendieSchafsgarbe

Lohals

Der Wanderweg
des Inselmeeres
Lohals - Tranekær - Stengade Strand

29 km

– Tage des grünen Lebens
Tage der blauen Weite

„Soldatenkraut“,weilsieWunden
heilenkonnteunddieHandwer-
kernanntensiedas„Zimmer-
mannskraut“.DieSchafsgarbe
wurdevomArzneiverwaltungsamt
alsNaturheilmittelgegenVerstop-
fungundandereleichteVerdau-
ungsbeschwerdengenehmigt.Die
korrekteDosierungistaberwichtig,weildieSchafsgarbeauch
dasätherischeÖlThujonenthält,daseinNervengiftist.

5EinempfindlichesMeer-Ökosystem
DasMeerzwischenLangelandundderfünischenOstküste
heisstLangelandssund.Esdrehtsichhierumeinempfind-
lichesWassergebiet,dasjedesJahrindieGefahrgerät,von
Sauerstoffreduktiongetroffenzuwerden.DieReduktionent-
stehtdadurch,dassdieAlgendesMeeressterbenundzum
Meeresgrundfallen.DerbiologischeAbbaudurchBakterien
undTierefordertSauerstoff.GibtesbesondersvieleAlgen,
verschwindetderganzeSauerstoffamMeeresgrund.Im
schlimmstenFallmüssenFischeundandereTiereflüchten
odersterben.IndemGewässerhatmanabundzudassGlück,
denkleinenTümmlerzusehen.DiesenkleinenWalsiehtman,
wennerumzuatmendieWasseroberflächedurchbricht.

6DerHafenvonDageløkke
HierstehtnuneinUrlaubszentrum,inderehemaligenZiegelei
eingerichtet,derenScheuneeinfunktionellerTeildes
Urlaubszentrumsist.DieHäuserderZiegeleiarbeiterstehennach
wievorineinerReiheanderStrassezumHafenhinunterund
endenamGasthaus.DerHafenwurde1898zurVerladungvon
ZiegelerzeugnissenangelegtunddientealsAnlegestellefürdie
DampferderSydfynskeDampskibsselskab,diedasSüdfünische
InselmeermitGüternundPassagiertransportbediente.

7SteineerzählenGeschichte
Unmittelbarsüdlich
vonDageløkkekönnen
SieFindlingesuchen.
EssindSteine,diedie
GletscherzurEiszeit
mitsichtransportiert
haben.Siesindsocha-
rakteristisch,dasssich
ihrHerkunftsort
geographischidentifi-
zierenlässt.DageløkkeHafen
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16 Der Siebenschläfer von Bukkeskoven
Im Gestrüpp und am Waldrand lebt der einzige Siebenschläfer
Dänemarks – besser bekannt unter dem Namen Haselmaus –
obwohl es gar keine Maus ist. Gemäss Habitat-Richtlinie der EU
hat sich Dänemark verpflichtet, diese seltene Art besonders gut
zu schützen.
Ein kleiner Abstecher ist möglich, wenn Sie an der öffentlichen
Strasse links abbiegen. Nach etwa 100 m zeigt ein Schild den
Weg zu einem 6000 Jahre alten, Doppelhünengrab.

17 9000 Spanier
Die Schanze imWald ist eine von den vielen, die überall im Lande
während der ”Englischen Kriege” von 1807 bis 1814 aufgeführt
wurden. Hier stand auch eine Kanone, die die See beherrschen
und somit die Herrschaft über den Belt sichern sollte.
Es ist nicht bekannt, wie wichtig diese Schanze während des
Krieges war, jedoch wird berichtet, dass sie am 21. August 1808
eine gewisse Rolle spielte, als 9000 spanische Truppen, die den
ganzen Sommer auf Langeland verbracht hatten, von Stengade
Skov und Spodsbjerg in englischen Kriegsschiffen verschifft wer-
den sollten.
In Stengade Skov gab es viel Unruhe und Tumult und die Bauern
der Gegend sollten 300 Kühe, 600
Doppelzentner Roggen und 8000 Pfund Salzspeck zur
Verpflegung der Spanier während der Heimfahrt liefern.
Trinkwasser wurde aus Stengade See geholt.

18 Salten Østerstrand
Die grosse, mehrstämmige,
200 Jahre alte Buche steht
ganz unten am Strand. Sie
heisst ”Oehlenschlägers
Buche”, denn es wird
berichtet, dass der Ver-
fasser und Nationaldichter
an dieser Stelle die dänische
Nationalhymne schrieb.
”Der er et yndigt land, det
står med brede bøge – nær
salten Østerstrand…” (Es liegt ein reizendes Land / mit riesigen
Buchen / am salzigen Ostsee-Strand).

19 Die Deiche des Friedens
Der Deich amWaldrand ist 200 Jahre alt. Nach 1805 verloren die
Zinsbauern das Recht, ihre Haustiere im Wald zu halten. Die
königliche Marine brauchte dringend Holz, und jetzt durften die
Wälder Dänemarks nur noch Holz produzieren. Die Deiche soll-
ten den Haustieren den Weg in den Wald sperren, damit sie die
jungen Bäume nicht anknabberten. Die Wälder wurden
„Friedenswälder“ genannt. Einige von den Walddeichen wurden
jedoch von den Gutsherren etabliert, um das Wild zu hüten.
Deshalb gibt es um fast sämtliche Wälder auf Langeland Deichen
aus Erde mit einem Graben oder Steindeichen.
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8 Ziegeleien, die vom Meer
verschlungen wurden
Wenn man gut hinschaut, kann
man - etwa 1 km südlich vom
Wäldchen „Traunsvænge“ Reste
von Ziegelsteinen am Strand
sehen. An mehreren Stellen
wurde die lehmige Erde von
Langeland für die Produktion
von Ziegelbausteinen verwendet
und schon im Mittelalter wurden jene Ziegelbrennöfen gebaut,
die heute im Meer verschwunden sind.

9 Egeløkke – ein kleines Paradies
Von der Küste führt ein kleiner Weg zu den Park von Egeløkke
wo Sie einen Blick auf die schöne, architektonische Perle aus der
Empire-Periode bekommen können. Park und Herrenhaus
befinden sich im Privatbesitz und sind dem Publikumszutritt
geschlossen. Das heutige Gebäude stammt aus dem Jahre 1890.
Hierher wurde im Jahre 1805 der junge Dichter und Schriftsteller
N.F.S. Grundtvig als Hauslehrer berufen. Er verliebte sich vehe-
ment, aber unglücklich in die Frau des Gutsherrn und schrieb
später das Liebesgedicht „Strandbakken ved Egeløkke“ (Die
Anhöhe am Strand von Egeløkke).

10 Ein amerikanischer Einwanderer
Am Strand können Sie, wenn Sie Glück haben, die lange
Schwertmuschel sehen. Sie
tauchte 1979 in dänischen
Gewässern auf und stammt
aus der See vor der Ostküste
der USA. Die amerikanische
Schwertmuschel gedeiht
wohl in den dänischen
Gewässern und hat sich fast
überall an den dänischen
Küsten verbreitet.

11 Von Buche zuWeihnachtsbaum
Korsebølle Kohave, der bis Ende der 1900-Jahre ein einziger
grosser Buchenwald war, ist ein Beispiel von der Entwicklung,
die in vielen Privatwäldern stattgefunden hat. Laubbäumemussten
den Platz für Weihnachtsbäume und Tannengrün weichen. Hier-
durch wurde schnelles Geld für eine Forstwirtschaft in der Krise
verdient, aber der Preis war die Zerstörung der biologischen
Vielfalt. Nun gewährleistet u.a. die öffentliche Hand eine stei-
gende Rücksicht auf die Natur der Wälder.

12 Der Haselhügel
Mit seinen 38 Metern ist der Haselhügel eines der höchsten
Hügelchen Langelands. Vom Hügel aus hat man eine interessante
Aussicht teils auf die „Rückseite“ vom Dorf Tranekær, teils auf die
grossen, von grünen Waldrändern gekränzten Herren-hofsfelder
westlich des Städtchens. Unmittelbar südwestlich des Hügels steht
eine der mächtigsten Eichen der Insel. DasWort „hessel“ bedeutet in
Langeländer Mundart „Hasel“, und somit bekam der Hügel wegen
seiner Bewachsung mit Hasel seinen Namen.

13 Das Inselmeer der Steinzeitmenschen
Das grosse Feuchtgebiet,
Flaadet südlich von
Tranekær, war vor 9000
Jahren ein grosser, seich-
ter See. Auf Werdern
und Landspitzen etabli-
erten die Jäger ihre
Sommersiedlungen und
mit Waffen aus Holz
und Knochen jagten sie

Rehwild, Rotwild, Schwarzwild und möglicherweise auch Elche. Im
See fingen sie Hecht und die archäologischen Funde zeigen, dass
auch kleine Säugetiere und Vögel den Jägern als Beute fielen.
Hundeknochen deuten auf den Einsatz von Jagdhunden hin. Zu
bestimmten Jahreszeiten kann das Flaat sehr feucht sein und beson-
ders gute Stiefel sind dann erforderlich. Vor Ort werden Sie über eine
alternative Route durch Tranekær informiert.

14 Tranekær
Das Dorf Tranekær bildet ein einmaliges Kulturmilieu mit einer
eigenartigen Natur, Kulturwäldern, Schloss Tranekær und den
damit verbundenen Feldern und bewaldeten Hügelchen. Noch
dazu ist Tranekær eines der wenigen, wohl erhaltenen sog.
Schlossdörfer Dänemarks. Hier lebten Angestellte und Hand-wer-
ker des Schlosses. Generalleutnant Frederik Ahlefeldt-Laurvig liess
im 19. Jahrhundert mit Hilfe von norddeutschen Arbeitern das
Schlossdorf mit einer pädagogischen Hochschule, einer Maschinen-
fabrik und der erste Zuckerfabrik des Landes bauen. Weitere Infos
über Tranekær finden Sie auf der Gegenseite des Faltblattes.

15 Feuchtgebiet Botofte Skovmose
Im Frühjahr 2010 wurde ein neues etwa 70 Hektar großes
Feuchtgebiet östlich von Tranekær geschaffen. Der Wanderweg
durchläuft den südlichen Teil des Feuchtgebietes. Das Gebiet ist in
Privatbesitz, daher ist der Zutritt auf den Wanderweg begrenzt.
Daher ist der Zutritt nur auf den Wanderweg erlaubt.
Die Möglichkeit besteht, dass man entlang den Strand Richtung
Østrig wandern kann und von hier aus auf den Landstraße umden
ganzen Gebiet herumzugehen. Von mehreren Stellen haben Sie
einen wunderschönenWasserblick. Die Route ist etwa 5 km. lang.

Findling von Vanggranit

”Flaadet”

Helletofte
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